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suche. In einem Brief den rofßs-
anzler der Katholischen Universıität
VOoO Amerıka, Erzbischof James Hık-

Glaubenskongregation: Rey VO VWashington ext 1n
News Servıce, 56);, erinnerteLehrbeanstandungsverfahren Ratzınger schließlich daran, da{fß iıne
endgültige ÄAntwort VO Curran aufUS-Moraltheologen seıne Aufforderung ZU Wıderruf

Die vatıkanısche Glaubenskongrega- SCr TLext 1n News Servıce, VO September etzten Jahres weıter-
t10n macht wıeder eiınmal mıt eınem 36);, da{fß dıe Glaubenskongrega- hın ausstehe, nachdem Curran seıne
Lehrbeanstandungsverfahren VO sıch t10N sSOWweılt sel, dıe Untersuchung C Antwort (vom 85) NUur als K O=
reden. Betroffen 1St 1esmal eın Mo- SCH ihn Ende führen Die Er- läufig“ verstanden wıssen wollte. Für
raltheologe, un: WAar der 52)jährige gebnisse der Untersuchung sejen dem die eıt nach Ostern kündıgte ( urran
US-Amerıkaner Charles (urran VO Papst vorgelegt worden, un dieser unterdessen 1ıne Äntwort A betonte
der Katholischen Universıtät VOoO habe S1e bestätigt. Als Themen, 1n de- jedoch zugleıch, da{ß keinestalls WI1-
Amerıka In VWashington. Bereıts 1979 11C  — Curran VO  z der kırchlichen Lehre derruten werde (NC News Servıce,
hatte die Glaubenskongregation (@ünr- abweıiche, nn Ratzınger künstliche 86)
Ian davon In Kenntnis DESELZT, da{fß Empfängnisverhütung, Sterılısatıon,
seıne Schritten Gegenstand eiınes Abtreibung und Euthanasıe, Mastur- Curran hält iıne Abweichung VO der

amtlıchen, ber nıcht ormell definier-Lehrbeanstandungsverfahren selen. batıon, vorehelicher Geschlechtsver-
Eıne größere Offentlichkeit erfuhr kehr, Homosexualıtät SOWIeEe die Un- en kırchlichen Lehre 1ın den betref-

fenden Fragen für durchaus leg1ıtımVO dem Fall, nachdem sıch Curran auflöslichkeit der Ehe Ratzınger tor-
März mI1t dem Prätekten der derte ( urran auf, seıne Posıtionen In un: mıt seiner Stellung als och-

schullehrer vereinbar. In seıner Erklä-Glaubenskongregation, Kardınal J/0- den YENANNLEN Fragen noch eiınmal
seph Ratzınger, un: anderen Vertretern überdenken un S1e wıderruten. rungs VO Jal WIeS darauf hın,

da{fß seıne Posıtiıonen In den einzelnender Glaubenskongregation einem Seıne bısher eingenommenen Posıtıio-
iıntormellen Gespräch getroffen hatte N  —_ entsprächen nıcht den Vorausset- Sachfragen durchaus nıcht „cadıkal.

seıen, sondern sıch 1mM „maıinstream “un: sıch dreı Tage spater nach se1- ZUNSCNH, dıie erfüllt seın müßten, gegenwärtiger katholischer Moral-
ner Rückkehr ın dıe Vereinigten Staa- als katholischer Theologe gelten
ten auf einer Pressekonfterenz ZU können. Dıiıe kırchlichen Autorıtäten theologıe bewegten. Er hält für

gerecht, da{fß I1a  — sıch ihn für iIneVerfahren außerte. ber nähere Um- könnten nıcht gutheißen, dafß J6E=-
stände un: Inhalt des Gesprächs RKat- mand 1m Namen der Kırche lehre un dıszıplinarısche Ma{fßnahme heraus-

greıife, während viele andere katholi-zınger ('urran wurde abgesehen zugleıch dıe kırchliche Lehre leugne.
VO einem wen1g aussagekräftigen of- sche Theologen denselben oder

ähnlıchen Aussagen kämen. Nıcht 1Urfiziellen Kommun1que (vgl (Isserva-
LOre Romano, 86) nıchts Ist eıne Abweıchung VO  = für dıe Theologıe, sondern für die
ekannt. Kırche insgesamt sel schädlıch,der kırchlichen Lehre

WEeEenNn INa  — die legıtıme Möglıchkeıt,Curran wurde VO seiınem trüheren leg1tim? abweichenden Aussagen 1n FragenLehrer, dem 1n Rom lehrenden deut- kommen, die nıcht AA ormell de-schen Moraltheologen Bernhard Häd- Im Dezember etzten Jahres sıgnalı-
sı1erte Curran dıe Bereıitschaft E1- tinıerten Glaubenslehre gehörten, e1IN-/NIng, begleıtet. Gegenstand der Unter- zuschränken versuche. Eıne dıiszıplı-suchung durch die Glaubenskongre- N Kompromifß den Rom indes

gyatıon sınd die Ansıchten urrans ablehnte: Er WO sıch verpflichten, narısche Mafßlnahme, die seınen Status
als Hochschullehrer eıner Katholı-eıner Reihe VOT allem sexualethischer In Zukunft seıner Hochschule

Fragen. Sollte nıcht doch 1mM etzten keıine Lehrveranstaltungen ZUuU
schen Universıität berühre, ezeıiıch-
netie als ıne Verletzung der akade-Moment noch eiıner gyütlıchen Eıinı- Thema Sexualıtät abzuhalten. In Se1- mıschen Freiheıit.

SUuNns bzw einer Kompromißlösung MT Erklärung VOT der Pressekonfte-
kommen der Verlauf der Fälle Schil- uUurrans Verweıs auf die akademischeK (vollständıger Llext In News
ebeeckx un: Boft lassen dies nıcht Serviıce, 86) deutete jedoch Freiheit 1sSt kennzeichnend für die

erscheinen Diskussion über diesen Fall INn dengyänzlıch unmöglıch A da{fß bereıts In den etzten
droht dem Moraltheologen der Ent- Jahren keine Veranstaltungen die- USA Dıie Auseinandersetzung über

dıe VO ihm VE  en AnsıchtenZUg der Lehrerlaubnis. NS Thema angeboten habe un: dıes
ach eıner mehrjährigen Korrespon- uch In Zukunfrt nıcht un wolle spielt dabei 1ne geringe Rolle Dazu
denz zwıschen Curran un Rom Lrat Im Januar erklärte sıch darautfhın die rag dıe Tatsache beı, da 1mM Fall
das Lehrverfahren 1mM VErTrSANSCHNECH Glaubenskongregation einem (Ge- Curran nıcht dıe Frage gyeht, ob
Herbst 1n seine Schlufßphase. In eiınem spräch außerhalb des eigentlichen seıne Auffassungen VO der VO

Brief VO September teılte Kardı- Verfahrens bereıt der Bedıin- kırchlichen Lehramt verkündeten
nal Ratzınger Curran mıt (vollständı- gung, da{fß Curran selbst darum nach- Doktrin abweıchen (dafßs dies der Fall
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IST, daraus macht Curran selbst keinen terdessen enttäuscht über die Haltung oder einem dem Leben gegenüber
Hehl) Ratzınger hebt In seiınem Briet Malones geäußert. Er fügte hınzu, gleichwertigen Gut‘ für vertretbar.

(Curran deutlich ab auf das Recht da{fß 1ıne große Gruppe innerhalb der Eıne 1U  — geringfügıge Abweıchung
der Kırche, „diejenigen un 1U  _ dıeje- Hıerarchie der US-amerıikanıschen VO der kırchlichen Lehre konstatıiert
nıgen Hochschullehrer tür hre theo- Kırche betroffen arüber sel, WI1€e Curran für sıch In der Frage der Eu-
logischen Fakultäten auszusuchen“, Rom mI1t der Kırche iın den USA thanasıe : 7Zwischen eiıner Unterlas-
dıe ın der Lage seı1en, die Antorderun- springe. Der Fall Curran könne der sungshandlung und einer posıtıven
SCH ın bezug auf Reflexion, Vermitt- Tropfen se1ın, der das Fa Z ber- Handlung, die AA ode eınes DPa-
lung und Interpretation der kırchli- lautfen bringe (NC News Servıce, 1enten führt, sıeht dann kaum e1-
chen Lehre ertüllen. Ratzınger 56) 11IC  > Unterschied, WEenNnn der Sterbepro-
verweılst ın dıesem Zusammenhang SOWweılt bekannt, sınd VO  —_ den Veröf- ze{ß bereıts begonnen habe Dıie Ma-
auf Can W CC (sowıe „Lumen SCH- sturbatıion hält iın sıch für sıttlıchfentlichungen urrans bislang keıinetium“ als dessen Grundlage), 1INS Deutsche übersetzt worden. Dıie wen1g bedeutungsvoll, iıhm scheıint S1e
nach, WECNN auch keıine Glaubenszu- eher symptomatısch für andere Sach-Liste der VO Rom beanstandeten verhalte se1ın. Eher restriktiver alsstımmung, doch „relıg1öser Ver- Themen entspricht 1mM übrıgen der \Astandes- und Wıllensgehorsam' einer andere Moraltheologen scheıint (ur-

STE VO  z Fragen, die seIt langem ZW1-
VO der Kırche verkündıgten Lehre schen kırchlichem Lehramt und Mo- IA  —_ In der rage vorehelicher sexueller
gyegenüber aufzubringen sel, und Kontakte denken. Ausnahmen VOraltheologıe strittig sınd. Bell der kırchlichen Verbot hält U InWar auch dann, WECECNN die Kırche bünstlichen Empfängnisverhütung undnıcht beabsıchtige, die betreffende „sehr seltenen und vergleichsweıseder Sterilisation vertrıitt Curran dıeLehre definıtiv als verpflichtend Ansıcht, da{fß dıe kirchliche Lehre de- wenıgen Sıtuationen“ für zulässıg.
verkünden. Homosexualıitaät erreiche ZWAAr nıcht

HCM sıttliıche Bewertung allzu sehr
dıe vorgegebene biologische Struktur die volle Bedeutung menschlicher Se-

xualıtät, ennoch könne S$1€e M einemdes Geschlechtsaktes biınde Die sıttlı-Man hofft auf 1ıne che Qualirtät beıder macht davon gewıssen Sınne moralısch akzeptabel”
se1ın, WenNnn sıch eıinen „unwıder-Kompromißlösung abhängıg, InWwWI1eweılt S1€e geleıtet se]len

VO  — Prinzıpien WwW1€ GTA  NAGLEeT El- ruflichen, konstitutionellen und SCHU-
Es kommt daher nıcht VO ungefähr, ternschaft und Partnerschafrt. Miıt Se1- ınen Homosexuellen“ handle bzw
WEeNn der Bischof VO  e Rochester homosexuelle kte 1mM Rahmen eiıner

CT Haltung ZUr künstlichen Emp-Curran 1STt Priester dieser Dıiözese Liebesbeziehung, dıe nach Dauerhaft-
Matthew Clark, un Theologiepro- fängnisverhütung hatte ('urran be- tigkeıt strebe. Di1e unauflösliche Ehereıts 1968 auf sıch auftmerksam SCtessoren der Katholischen Unıirversität stelle für das Neue Testament eın
VO  e Amerıika In WEeI unabhängigen macht. Er WarLr Sprecher eıner Gruppe Ideal] dar, das anzustreben sSE1 CVO  - Theologen der Katholischen Unıi-Erklärungen ZUgZgUNStEN urrans dar- meınt 1St ohl eın Zielgebot jedoch
auf hıinwıesen, daß ('urran dort, versıtät VO  —_ Washıington, dıe sıch keine absolut bındende moralıschenach dem Erscheinen VO „Humanaeseine Meınung VO  — der offiziellen Norm. ( urran spricht sıch dafür aus,
kırchlichen Lehre abweıche, durchaus vitae“ ıIn eiıner Erklärung für dıe Er- die Scheidung In begrenztem Umfanglaubtheit künstlicher Miıttel ZZUK  _ Emp-darum bemührt sel, ıIn der Darstellung erlauben.
der amtlıchen Lehre und der katholıi- fängnisverhütung aussprachen. Vom

Vorwurf, S1e hätten hre Pflichten alsschen TIradıtion „gründlıch und Professoren der Katholischen Univer-spektvoll” vorzugehen (NC News
Warum gerade ( urran”

Ssıtät und Miıtgliıeder der theologi-Servıce, 36, 86) schen Fakultät verletzt, S$1e Nımmt I1lad  = seıne Posıtion ZUT Frage
Der Vorsitzende der US-Bischofts- der Unauftlöslichkeit der Ehe als Be1-1969 durch ıne e1gens eingesetztekonferenz, Bischof James Malone VO spıel, scheıint nıcht ausgeschlossen,
Youngstown, meılnte indes, da{fß (@ur- Kommuissıon freigesprochen worden dafß Curran sıch doch vielleicht(vgl Junı 1969 294) hiıer und da EeLWAS eintach macht un14  - nıcht erwarten könne, ıne OS1-
tıon bekleıiden, die erfordere, Als den Begınn „wirklıch iındıvıduel- dıe ıne oder andere Dıfferenzierung

ıIn der Sache vermıssen aßt Deutlichda{ßß lehre, was die Kirche lehre Es len menschlichen Lebens 1m 7u-
se1 das Recht un dıe Pflicht des He1- sammenhang mıiıt der Abtreibungsdıs- wırd jedenfalls seın pastorales Anlıe-

kussıon nımmt (urran nıcht WI1€elıgen Stuhles, die Authentizıtät der gCN, das mıt der Erörterung dieser
katholischen Lehre weltweıt $1- kırchlich amtlicher Posıtiıon eNtTL- Fragen verknüpftt, das ıh vielleicht
chern. Malone meınte jedoch, spricht dıe Empfängnis A sondern aber auch angreifbarer macht als
hofftfe weıterhın, dafß ıne Lösung - den Begınn der Indiıyiduation Z7WI1- dere. Dıie vielfältigen inneramerıkanı-
reicht werde, dıie die Integrität der schen dem und 21 Tag nach der schen Reaktionen lassen jedenfalls
kırchlichen Lehre ebenso achte W1e€e Empfängnıis. ıne Abtreibung ıIn dem darauf schliefßen, dafß viele der An-
Currans Interessen. Der Theologe Rı- Sınne, da{fß „Wirklıches menschliches sıcht sınd, Curran habe schlicht
chard MecBrıen VO der katholischen Leben“ wırd, hält aber 1U  - nıcht verdıient, da INa  - ihm eın
Unıiversıität Notre Dame hat sıch 95 das Leben der Mutltter wıllen Exempel statulert, da{fß INa  —_ dıe
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„tabuıstische Verhärtung“ Alfons und hatte in den USA lebhaften könnte, da der Erhalt öftentlicher -
Auer, ıIn Aprıl 1985 166), die ablehnenden Reaktionen (auch VO  — schüsse für diese Eıinrıchtungen
seıt langem zwiıischen kırchlichem Bıschöfen) geführt (vgl News strıikte Krıterien W1€ dıe instıtu-
Lehramt und Moraltheologie gyerade Servıce, 21 I 615 Dıi1e darın enthal- tionelle Autonomıie gebunden 1St In
ın sexualethischen Fragen herrscht, Eınspruchsmöglıchkeıiten nıcht- dem Fall, dafß dıe geplanten kıirchli-

unıversıtärer kirchlicher Stellen, chen Normen Wirklichkeit würden,überwinden sucht. Im übrıgen aber
wırd INa  = angesıchts dieses Versuchs, meIlst der betreffenden Ortsbischöfe, ware diese Autonomıie nıcht mehr g_
den Canı / konsequent anzZuwen- z B 1m Zusammenhang mIıt Anstel- geben. Daher plädiert I1la  —_ dafür, S1e
den, der Glaubenskongregatıon nıcht lung und Entlassung VO  — Miıtglıedern SCH der besonderen Sıtuation In
die Frage können, WwW1e€e über- des Lehrkörpers, werden ZUuU eıl als den USA nıcht anzuwenden. So hest

sıch der Fall Curran VOT dem Hınter-haupt noch Fortschritt be]l der theolo- unvereıinbar betrachtet miıt der amer1-
gischen Wahrheitsfindung möglıch kanıschen Auffassung VO  e akademı- grund dieses Streits WI1€ dıe beispiel-
se1ın soll, Wenn nıcht über einen legıtı- scher Freiheıit. Man befürchtet, daß hafte Konkretisierung dieser Auseın-
INE  — Dıssens zwıischen der ZUu Jewel- die Exıstenz vieler katholischer Colle- andersetzung Unıiversıitätsstatu-

tenlıgen Zeıtpunkt VO kırchlichen Lehr- SCS un Unıiversıtäten edroht seın
3  =+ Ve  en aber nıcht definierten
Doktrin und den Ergebnissen theolo-
gischer Forschung.
Das Echo, das der Fall ('urran ın den
Vereinigten Staaten inzwıischen her-
vorgerufen hat, erklärt sıch nıcht Vatıkan- Brasılien: Klärende Gespräche
letzt dadurch, da{fß die kirchliche Of- Wıe 1im etzten eft UZ berichtet, lıanıschen Bischofskonferenz (CNBB)tentlichkeit schon durch verwandte trat apst Johannes Paul Hi Miıtte 1m VErSANSCNCNH Jahr bemührt WAarL, den
Fragen In hohem Ma{fe sensı1ıbilısiert März mıt der Führungsspitze des bra- schwelenden Konftlikt nıcht noch
1St. Da 1St ZzUuU einen der Streıit sılıanıschen Episkopats dreıtägıgen spektakulär ın die öftentliche Diskus-
Ordensleute, VO  S allem Ordensfrauen, Beratungen über den Stand des S10N Lragen, lıeben die mıiıt Rom
dıe 1m Herbst 9084 ıne Zeıtungs- kırchlichen Lebens in Brasılıen strıttıgen Fragen nıcht verborgen.anzeıge mıtunterzeichnet hatten, SamıineEeN (vgl Aprıl 1986, 195) (Dafür mıt steigender Intensıität
der behauptet wurde, gebe inner- Dıie ungewöhnlıche Zusammenkunft
kırchlich durchaus einen legıtiımen VOT allem der kleine Flügel a‘usgeprä—g-tkonservatıver brasılianıscher Bı-
Dıssens ın der Abtreibungsfrage (vgl. (vom bıs ILS arz ZU Abschluß

der ad-limina-Besuche VO  e mehr als schöfe, die hre abweichende Meı-
ds Heit, 250) Unterdessen WIeS ZO0) brasılianıschen Biıschöfen, die Nnungs Z 0L  — Gesamtlınıe der Bischofs-
der Jesulnt Rıchard McCormick auf den sıch VO  . Januar 1985 bıs März 986 konferenz nıcht selten In polemischerUnterschied zwıschen der Posıtion hinzogen, hatte der apst In SEe1- Form über die Medien artıkulieren.)Currans un derjenıgen der Unter- Aus der Sıcht vieler In der brasılıanı-WER Eröffnungsansprache „das alle1-
zeichner des Anzeıgentextes hın In nıge Zıel; die Gemeinschaft der ber- schen Kırche sıch das kontro-
der Anzeıge se1 keine ede VO  e sıttlı- hırten eiınes überaus großen Landes Verhältnis jedoch mehr 4aUS$S AL-
chen Bedingungen für ıne Abtre1- und einer In vieler Hınsıicht bemer- mosphärıischen oder VO Mifßver-
bung; dıe Unterzeichner bewegten kenswerten Kırche untereinander und ständnissen und Miıfstrauen negatıvsıch geradewegs aut die Posıtion einer mi1t dem Nachfolger PetrIı stärken“ eingefärbten Verstimmungen —
reinen Entscheidungsfreiheit für die (UOsservatore Romano, 86) INnenNn als A4US sachlichen Dıvergenzen,Frau (NC News Servıce, 86) Der Verlauf der dreitägıgen Beratun- obwohl auch solche nıcht geleugnet

SCNH, be1 denen der apst fast durchge- werden.
hend, iıne Reihe VO Kurienkardınä-
len zeıtweılıg anwesend N, bestä-Es geht auch die

akademische Freıiheit tigte den nach Einberufung des ref- Versuche, A4AUS den
fens 1n Rom W1€ In Brasılıen gleicher- Mıfßverständnissen

Zum anderen scheint der Fall (urran maßen vermutfetiten Hıntergrund: mi1t herauszukommen
manche Befürchtungen ıIn bezug auf dıe der „informellen”“ Gelegenheıt e1l-
akademische Freiheit In den USA 11IC längeren und direkten Intorma- Es gyebe „Mifßverständnisse und irrıge
bestätigen, dıe 1ın ganz anderem Za t10NS- und Meinungsaustausch sollte Auffassungen über WMSGCrE Pastoral”,
sammenhang unlängst bereıts autka- eın welıterer Versuch nie  mmen Kardınal Aloisio Lorscheider
INlen Im vergangenen Jahr WAar eın werden, das ZESPANNLE Verhältnis September ErganNgCNCN Jahres
Entwurf einem vatıkanı- zwischen der größten katholischen der Spıtze VO  — Bischöten 4US dem
schen Dokument über die Katholi- Nordosten BrasıliensTeıilkirche und Rom klären (vgl dem apst
schen Uniıiversıtäten (vgl dep- Julı HSS 35915 „Leıder tinden diese Ansıchten In g-

Obwohl gerade die Spıtze der Brası- wI1ıssen kırchlichen Mılieus yroßetember S, 444) ekannt geworden


